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Zitat von DeadPoet

- Kolleginnen und Kollegen, die einschlägige KMS nicht kennen (verzeihlich!), dann aber
Unkenntnis mit falschen Sachbehauptungen zu verschleiern versuchen (und damit bei
Nicht-Lehrern wohl Erfolg hätten)
- Kolleginnen und Kollegen, denen es in sogenannten Lernfächern wirklich nur auf das
Auswendiglernen einer ganzen Heftseite und das Wissen jedes Details ankommt
(Geschichte: Alle Kriege Ludwigs XIV mit Jahreszahlen, aber NICHT, warum sie geführt
wurden bzw. welche Ergebnisse sie hatten)
- Kolleginnen und Kollegen, die einen Schüler kurz vor einer mündlichen Prüfung wegen
einer vergessenen Kleinigkeit so zur Schnecke machen, dass der Schüler in der (zwei
Minuten später bei der gleichen Lehrkraft) Prüfung nicht mehr weiß, ob er Männlein
oder Weiblein ist
- Kolleginnen und Kollegen, die zum vereinbarten Sprechstundentermin nicht da sind
(nicht erkrankt!) und dann nicht einmal den erbetenen Rückruf (natürlich während der
Dienstzeit an der Schule) durchführen
- Kolleginnen und Kollegen, die sich auf Klassenfahrten mit ein paar Flaschen Wein zu
den SuS setzten und diese zum Mittrinken animieren

Würde alles glatt in den "Bekloppte Kollegen"-Thread passen 
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